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Abbildung 5

Windwerke für die eisernen Schüben aufgestellt. Im
Hintergrund die Betonaufbereitungsanlage und ein
Kabelturm.

Abbildung Nr. 4, unter der obern Eisenbahnbrücke
Wettingen—Zürich aufgenommen, läfjt vorn den Fang-
dämm erkennen, am linken Bildrand bemerken wir
den Wehrbau, im übrigen das Maschinenhaus und
die rechtsseitige Böschungs-Verkleidungsmauer.

Abbildung Nr. 5 zeigt die Anlage über die ganze
Flutybreite : Rechts die Wehrüberfälle, links das Ma-
schinenhaus, dessen Südwand ganz in Betonstütyen,
dünne Eisensprossen und Glas aufgelöst ist. Wie
man den Autnahmen entnehmen kann, gehen die
Bauarbeiten ihrem Ende entgegen, so daty schon im
kommenden Winter die Stadt Zürich aus ihrem neue-
sten Kraftwerk Strom beziehen wird.

Bauchronik.
Baupolizeilidie Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 29. Juli für folgende Baupro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. A. Maurer-Widmer, Einrichtung einer Wohnung

anstelle von Bureauräumen Neue Beckenhof-
stratye 15, Z. 6;

2. J. Palma, Mehrfamilienhaus Alderstratye 49, Ab-
änderungspläne, Z. 8 :

Mit Bedingungen:
3. Gebr. Burger, Umbau Bahnhofstratye 83, Abän-

derungspläne, Z. 1 ;

4. Genossenschaft Urania, Galerien und Verbin-
dungstreppen im Laden Uraniastratye 9, Z. 1 :

5. Baugesellschaft Albisgrund, Umbau Albisstratye
Nr. 108, Z. 2;

6. E. Dürsleler-Landolt, Vergrötyerung des Veranda-
anbaues Bürglistratye 17, Z. 2;

7. Genossenschaft Irchel, Doppelmehrfamilienhaus
mit Einfriedung Lettenholzstratye 11, Abände-
rungspläne, Z. 2;

8. P. Büchi, Doppelmehrfamilienhäuser Schweighof-
stratye 260, 262, 264, 266, 268, 270, Z. 3;

9. Dioecesankultus-Verein Chur, Garderobeanbau
und Abänderung der Abortanlage Aemtlerstratye
Nr. 43, Z. 3;

10. Immobiliengenossenschaft Favorite, Doppelmehr-
familienhaus Uetlibergstratye 80, Abänderungs-
pläne, Z. 3 ;

11. E. Kuhn, zwei Balkone Saumstratye 48, Z. 3;
12. G. Bianchi, Lagerschuppen Zimmerli-/proj. Knüsli-

und Eichbühlstratye, Verschiebung, Z. 4;
13. B. Garzotto, Umbau Kanzleistratye 221, Z. 4;
14. J. Keller, Umbau St. Jakobstratye 31, Z. 4;
15. W. Rentsch, Vergrötyerung der Autoremise im

Untergeschoty Reitergasse 9 11, Z. 4;
16. C. Vergani, Waschküche mit Lichtschacht Militär-

stratye 106, Z. 4;
17. J. P. Koller, Kellerumbau mit Licht- und Treppen-

schacht Langstratye 190, teilw. Verweigerung, Z. 5;
18. H. Werder, Umbau Heinrichstratye 41, Z. 5;
19. Baugenossenschaft an der Limmat, Doppelmehr-

familienhäuser mit Kindergartenlokal Landenberg-
stratye 20/22 (abgeändertes Projekt), Z. 6;

20. Baugenossenschaft Haidenegg, Wohn- und Ge-
schäftshaus Haldenbachstratye 2, Abänderungs-
pläne, Z. 6;

21. Genossenschaft Ekkehard, 4 Balkone Ekkehard-
steig 3, Z. 6 ;

22. U. Jägers Erben, Mehrfamilienhäuser mit Hinter-
gebäude Schaffhauserstratye 113, 115, Abände-
rungspläne, Z. 6;

23. E. Kämpfs Erben, Anbau Schindlersteig 1 (abge-
ändertes Projekt), Z. 6;

24. R. Meier, An- und Umbau und Stütymauer Freu-

denbergstratye 132, Z. 6;
25. A. Steger, Vergrötyerung des Dachaufbaues Clau-

siusstratye 4, Z. 6 ;

26. Genossenschaft Zoologischer Garten, zwei Ver-

kaufsstände im Zoologischen Garten Zürichberg-
stratye, Z. 7 ;

27. Geschwister Gerig, Umbau mit Autoremise Plat-

tenstratye 86, Z. 7 ;

28. Dr. H. Bodmer-Abegg, Einfriedung Kartaw-
stratye, Z. 8;

29. A. Kuenzle, Umbau mit Ausmauerung der Ve-

randa, Münchhaldenstratye 39, Z. 8.

Baukreditbegehren in Zürich. Der Stadtrai

von Zürich verlangt vom Grotyen Stadtrat für die

Erstellung einer öffentlichen Anlage im Bullingerhol
in Zürich 4 einen Kredit von 916,300 Fr.

Das neue „Du Nord" in Zürich. (Korr.) Der

Zürcher Bahnhofplaty ist um eine charakteristische
Reklamebeleuchtung reicher geworden ; vom gemüt-
liehen Balkon des „Du Nord" aus strahlt helles Licht

auf den müden Platy hinaus und kündet „Hürlimann-
bier". Drinnen aber ist aus dem alten, 40-jährigen
Restaurant ein modernes, gediegen gestaltetes, an-

genehmes Grotycafé geworden. Die beiden bisher!-

gen Parterrelokale sind zu einem mächtigen Raum

zusammengefatyt worden ; unter Opferung eines

Ladens ist eine bequeme Treppe in den ersten Stock

hinaufgeführt worden, wo einmal die geräumige
Lärchenstube, in prächtigem Getäfer eine Augen-
weide sonder Art bietend, den Gast empfängt, und

sodann ein heimeliges Sitzungszimmer im Hintergrund

zu schwerwiegenden Verhandlungen einlädt, ferner

ein rosa und gelbes Zimmer sich zu zwei, drei Se-

paraträumen durch Schiebewände teilen oder zu

einem Speisesaal vereinen lassen. Die mächtig®"

Buffets stellen das technisch vollkommenste dar, Vor-

bauten ermöglichen eine reibungslose Abwicklung

des Servier- und des Buffetsdienstes, Lichtsignale gara"'

tieren ein geruhiges Genietyen, eine glänzend aus-

gestattete Küche bürgt für erstklassig zubereitet®

Essen und praktische Kellerräume für Bier, Wer"

Gemüse, lebende Fische usw. usw. komplettier®"
das Haus. Grotye Leuchter verbreiten angenehm"
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436i!3ung 5

Winciv/sclcs tuc clis sixsmsn 5<^>üt;sn sutgsxtslit. !m
iLintscgcunci ciis kstonsutisscsitunzxsnisgs unci sin
Xsizsltucm.

^lziziiciung Xlc. 4, untsc cisc oizscn ^ixsntsstiniscüclcs
Wsttinysn—/üricti sutgsnommsn, islzt vom cisn t^sng-
cismm ericsnnsn, sm linicsn Liicicsnci issmscicen v^ic

cisn Wsticissu, im üisngsn cisx I^Isxctiinsntisux unci
ciis csciitxxsitigs ööxc^ungx-Vsi-lclsiciungxmsusc.

^istziiciung Xlc. 5 ^sigt ciis ^nisgs üksc ciis gsn^s
k^iulzisrsits: ksctitx clis Ws6cüissctsi!s, iinicx cisx I^ls-
xctiinsniisux, cisxxsn 5üciv/snci gsn^ in Lstonxtühsn,
ciunns ^ixsnxocoxxsn unci (Disx sutgsiöxt ixt. Wis
man cisn ^utnstimsn sntns6msn Icsnn, zs6sn clis
iösuscissitsn iiii-sm ^ncis sntgsgsn, xc> cist; xc6on im
icommsncisn Wintsc clis 5tscit ^ücicii sux iiirsm nsus-
xtsn Xcsttwscic Äcom iss^isiisn wicci.

ksuckronîk.
vsupoii»eiii^»e kewiiiigungen «ter 5ts«tî

^Üri«tr wuccisn sm 29. iuii tüc toigsncis ösupco-
jsicts, tsiiwsixs untsr ösciingungsn, sctsiit:

Otins ösciingungsn:
1. 7^. l^Isucsc-Wicimsc, Einrichtung sinsr Wohnung

snxtsiis von öurssursumsn hisus öscicsnhot-
xtrsizs 15, /. 6z

2. i. ?sims, HLshrtsmiiisnhsux T^icisrxtrstzs 49, 7^h-

sncisrungxpisns, L:
H4it öeciingungsn:

Z. (Dsisr. öurgsr, Dmissu öshnhotxtrsizs LZ, T^issn-
cisrungxpisns, 1 i

4. (Dsnoxxsnxchstt Drsnis, (Dsisrien unci Vsrisin-
ciungxtrsppsn im I.s6sn Drsnisxtrskzs 9, 1 -

5. ösugsxsiixchstt T^Ilsixgrunci, Dmissu i^iisixxtrskzs
hir. 103. I. 2?

6. Dürxtslsr-i.sncioit, Vergrößerung cisx Vsrsncis-
snissusx öürgiixtrsßs 17, 2i

7. Osnoxxenxchstt irchsi, Doszpsimshrtsmiiisnhsux
mit ^intrisciung >.sttsnhoi/xtrsßs 11, Ahsncis-
rungxpisns, 7^. 2 z

8. t^. öüchi, Doppeimshrtsmilisnhsuxsr 5chwsighot-
xtrsßs 260. 262, 264, 266, 268, 270, I, Zi

9. Dioscsxsnicuitux-Vsrsin Lhur, Osrcisroizssnlssu
unci T^issncisrung cisr ^isortsnisgs ^smtisrxtrsßs
hir. 43, I. Z i

10. immoisiiisngsnoxxsnxchstt h-svorits, Doppsimshr-
tsmilisnhsux Dstiiissrgxtrsßs 30, ^issncisrungx-
pisns, 3

11. Xu6n, ziwsi ksltcons ^sumxtmlzs 48, 3^
12. (^. öisnclii, t.sgsr5cliupszsn Ämmsi-Ii-Zpi-oj. Xnüzii-

cinci ^ictitzütiixtmhs, Vscxctiistzun^, 4 z

13. L. (^sc^otto, l^mtzsu Xsn?Isixtmt;s 221, 4i
14. i. Xslisc, t^mtzsci Ä. 1s>colz5tmk;s 31, 7^. 4i
15. W. Ksntxc6, Vscgi-ökzscung ciec ^utorsmixs im

^ntsfgsxc^oh ksitscgsxxs 9 11, 4;
16. (I. Vscgsni, Wsxctilcüctis mit i.ic6txctisctit k^Iiiitss-

xtmtzs 106, 7^. 4i
17. 1. 1^. Xoüsi-, Xsüsi-umtzsu mit l.ictit- cinci Ii-sppsn-

xctisct^t >.sng5tmk;s 190, tsi!w. Vsfv/sigsi-ung, 5^

18. t^t. Wsccisi-, l_Imizsu t^sinrictixtmtzs 41, 5^
19. Ksu^snox5sn5c6stt sn clsc l.immst, Ooppsimstif-

tsmiiisn6suxs>' mit Xinciscgsi'tsniOlcsI l.sncien6ssg-
xtmkzs 20/22 (stzgssncisrtex t'cojslct), 6?

20. Kscigsno53sn5c6stt t4s>cisnsgg, Wotin- un6 Oe-
xctisttxtisux t-tslcisntzsctixti-s^s 2, ^t?sncls>'ung5-
pisns, 6i

21. Osnoxssnxctistt ^Iclcstisi'ci, 4 Láons ^Iclcstisl'c!-

xtsi^ 3, 6;
22. >^I. lsgsi'z ^ctzsn, tvlstii'tsmiiisn^suzsi' mit Eintel-

gstzscicis ZctisWsuxsi'xti'shs 113, 115, ^ksncie-
i-on^xpisns, 6:

23. Xsmptx ^ctzsn, T^ntzsu ^ctiincüsrxtsig 1 (s6gs-
ancisl-tsz t'i'ojstct), 6;

24. k. IVlsisc, ^n- onci I^mtzso unci 5tützmsosc I'i'su-

cisnlzsrgxtmhs 132, 6,-
25. 3ts^sr, Vsc^rö^Econ^ cisx Osctisuttzsosx L!su-

zioxxti-slzs 4, 7^. 6i
26. Osno53snxc6stt ^ooio^ixctisc Osrtsn, /v/si Vks-

Icsutxxtsncts im T^ooiogixclisn Osrtsn ^üi-icti6srg-
xtmhs, 7^. 7 ;

27. Lsxckv/ixtsr <^sng, t^mtzsu mit T^otorsmixs ^>st-

tsn3tmk;s 36, 7 :

23. l)c. t4. Loclmsf-^tzsgg, ^intrisctung Xsrtsi/5-

3tml)s, /. 3;
29. 7^. Xusn?!s, t^mlzsu mit ^uxmsusi'ung ctsc Ve-

mncls, ^1ünc66s!clsn3tmkzs 39, X. 3.

vsukrectitbegekren in lürick. vsr 5tsà
von ^öricli vsrisngt vom Ocohsn 5tscttmt tür Lie

^l'xtsüung sinsr öttsntlic6sn T^nisgs im öullingsriiol
in ^6ncti 4 sinsn Xcsciit von 916,300 tì

»Sl neue „vu ^I«»r6" in lürick. (Xorn) L>e

^0cc6sr Ls6n6otplstz ixt um sins ctismlctsrixsixciie
Ksl<>smstzs!suc6tung csictisc gsv/orclsn! vom gsmiit-
!ic6sn ösitcon clsx „Du Xlorct" sox xtmtiit t^slisx Dctiî

sut cisn mü6sn ?Istz kinsux unct Icünclst „tLuclimssm
tzisc". Dcinnsn stzsr ixt sux ctsm sltsn, 40-js6rigse
Xsxtsucsnt sin moctsi'nsx, zsciisgsn gsxtsltstsx, Z>i'

zsnskmsx Scolzcsts gswoccisn. Dis ksicisn kixtism

gsn I-'sctsi'ssiolcsis xinct ^u sinsm msctitigsn I?seim

?uxsmmsngstslzt wor^ctsn? untsc Optscung siss!

I.sclsnx ixt sins tssqusms Icspps in cisn scxtsn 5toct

tiinsutzstütict woccisn, wo sinms! ciis gsi'sumigê
I.si'ciisnxtulss, in pcsctitigsm (Dststsc sins /^ugsm
wsicis xoncisr ^rt izistsnci, cisn Osxt smptsngt, uns

xocisnn sin 6simsligsx 5ihungx?imms>' im t-iintsi'g^^
^u xctiwscwisgsncisn Vsctisnciiungsn siniscit, tsm^s

sin coxs unci gsiissx /immsc xic6 ?u ?wsi, ci^si 5«

parstmumsn ciucc^ 5ctiietzsv/sncis tsilsn ocisr ^
sinsm Hpsixsxssl vscsinsn lsxxsn. Dis msctitige"
öuttstx xtsüsn cisx tsciinixcii vollicommsnxts cis^,

izsutsn s^möglictisn sins rsikunzxloxs ^izvviài^
cisx ^orvisc- unci cisx öuttstxciisnxtsx, I.iciitxigns!s gZr2^

tisren sin Hscutiigsx (^snis^sn, sins gisn^snci
gsxtsttsts Xüc6s lsüi-gt tür scxticisxxiz ^utzscsitste
êxxsn unci prsictixctis XsIIsrcsums tür öisc,
Ssmüxs, isissncis ^ixctis uxw. uxw. lcompls6is^
cisx tLsux. Scokzs I_suciitsc vscisi'sitsn sngsnsti^
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Helligkeit; den zahlreichen Börsenbesuchem stehen
vier Telephonkabinen zur Verfügung. Und wer die
Familie Steffen, die das „Du Nord" nun schon jähre-
lang vorbildlich führt, kennt, der wei^, daß Gäste
und Personal hier aufs Beste und Zufriedenste ge-
halten werden; daß von 64 Personen, die vor drei
Monaten mit der Schließung des Lokales das Haus
verließen, nunmehr wieder 58 in Dienst getreten
sind, spricht für sich selbst. Die Verlegung des Ein-
ganges an die Ecke, die breit angelegten Spiegel-
fenster, eine ausgezeichnete Ventilation, eine durch-
dachte Zentralheizung mit Vorwärmung der Fenster-
gegenden, besondere Skirechen bei den Eingängen,
eine bequeme Bestuhlung und vornehme Toilette-
einrichtungen sind Haupt- und Nebensächlichkeiten,
die dem neuen „Du Nord" recht bald die bisherige
Kundschaft und zahlreiche neue Freunde sichern
werden. Die Räumlichkeiten bieten für rund 400 Per-
sonen bequeme Aufenthaltsgelegenheit. M-y.

Ergänzungsbau zum Engehaus in Zürich.
Die bauliche Entwicklung der inneren Enge zeigt
einen immer stärkeren Zug nach komfortabel einge-
richteten Kleinwohnungen. Den Bedürfnissen
entsprechend werden für die zweckmäßige und Serien-
weise Herstellung solcher Wohnungen stets neue
Lösungen gesucht. An der Jenatschstraße hinter der
Rentenanstalt geht nun ein Versuchsbau mit Klein-
wohnungen der Vollendung entgegen, der verschie-
dene bemerkenswerte Neuerungen aufweist. Das 60
Meter lange Gebäude, der Ergängungsbau zu dem
seit drei Jahren bestehenden „Engehaus", ist mit
Rücksicht auf die geringe Straßenbreite etwas nied-
riger gehalten. Gegen die Straße ist es durch Spiß-
erker, gegen den Hof durch die balkonartigen Außen-
gange charakterisiert, die als Zugang zu den Woh-
nungen dienen. Der durch zwei hochgeführte Trep-
penhaustürme zusammengefaßte Mitteltrakt zeigt Auf-
bauten, die als zweistöckige Atelierwohnungen mit
Diele und Dachbaikonen ausgebaut sind. Die Ateliers
haben eingebautes Kamin nach altitalienischer Art
und werden durch mächtige Fensterwände hell be-
lichtet. Die Konstruktion und Einrichtung ist in allen
Einzelheiten raffiniert ausgedacht. Die ein-, zwei- und
dreizimmerigen Wohnungen im ersten und zweiten
Stock haben große Zimmer bis 27 Quadratmeter
Fläche, Zentralheizung, eingebaute Bäder, fließendes
Wasser und Telephonanschluß. Erker und Balkone
sind schräg gestellt, wodurch gute Besonnung erzielt
und der Blick von der gegenüberliegenden Haus-
Font ins Grüne abgelenkt wird. Böden und Wände
sind mit Korkplatten isoliert, die Eisenbetonkonstruktio-
nen sind zur Vermeidung von Schallübertragung
zwischen den Wohnungen überall durchgeschnitten
und mit Kork ausgefüllt, so daß alle 30 Wohnungen
schallsicher sind.

Der nunmehr geschlossene Innenhof wurde auf
Veranlassung des Architekten A. Christofari durch
eine originell wirkende Bemalung belebt, über
die ganze Fläche des Erdgeschosses zieht sich eine
zebraartige, schräge Streifenteilung in hellblauer und
dunkelblauer Farbe. Darüber ist die ganze Fassade
bis zum Dach in rote und gelbe Vierecke aufgelöst,
^'ese scheinbare Zerreißung der Fassade, die in
hrer Farbigkeit überaus fröhlich wirkt, gibt dem Hof
den Aspekt eines gemütlichen Innenraumes, der durch
die vorgesehene Grünpflanzung noch die leßte Voll-
®ndung erhalten wird. Der Innenausbau wird auf

Herbst vollendet sein. „N. Z. Z."
Neubau in Gassen in Zürich. Hinter dem vor

einigen Jahren umgebauten alten Zeughaus am

SKQEREI- UND HOLZ •BEARBEITUNGENASCHINEN

(Universal-Bandsäge Mod. B. M.) 22 a

A. MÜLLER & CIE. â: - BRUGG

Paradeplaß steht das Haus „zum goldenen Lamm",
ein Altstadthaus, das sich in einem ziemlich verlot-
terten Zustande befindet und nicht mehr der Erhal-
tung wert erscheint. Dieses Gebäude soll nun ab-
brachen und durch einen Neubau erseßt werden,
der mit dem Zeughaus in Verbindung steht. Der
Neubau, für den die Architekten Arter & Risch
die Pläne entworfen haben, erhält in Anpassung an
das Zeughaus eine moderne Fassade und wird gegen
das schmale Hintergäßchen etwas zurückgeseßt. Im
Erdgeschoß des Hauses, das wiederum das Zeichen
„zum goldenen Lamm" erhält, werden die Küchen-
räume des Restaurants „Zeughauskeller" untergebracht,
die sich jeßt noch im ersten Stock des Zeughauses
befinden. Die freiwerdenden Räume werden für
Geschäftszwecke umgebaut.

^ Schwinghalle des Zürcher Schwingklubs. Der
Zürcher Schwingklub, der zurzeit etwa 400 Mitglieder
zählt und in dessen Reihen alle Volksstände ver-
treten sind, besißt an der Gauger- und Schwinger-
straße in Unterstraß eine eigene Schwinghalle, die
im Jahre 1907 auf Initiative einiger Schwingfreunde
erstellt worden ist. Aus dem Reinertrag des leßt-
jährigen eidgenössischen Schwingfestes gedenkt nun
der Verein die Halle umzubauen, zu vergrößern
und zu modernisieren. Der eigentliche Schwingraum
wird um 6 m verlängert, so daß nachher eine Fläche
von 14:9m zur Verfügung steht. In Verbindung
damit werden Ankleideräume, Duschen und moderne
Toilettenanlagen eingerichtet. Die Umbauten wer-
den durch Architekt U. Kuhn besorgt und sollen im
Oktober vollendet werden. Die Schwinghalle er-
möglicht den Mitgliedern des Vereins, jederzeit und
unabhängig von den Schulferien, das Training durch-
zuführen.

Neues Restaurant Zetthaus in Zürich. Das
in seiner Konstruktion und seiner äußeren Erschei-
nung überraschend neuartige Zetthaus, das die Stras-
senecke Badener- und Bäckerstraße durch eine ge-
schweifte Fassade von sieben Geschossen beherrscht,
besißt auf der rückwärtigen Seite, Ecke Müllerstraße-
Rebgasse, einen ebenfalls ziemlich hohen Nebenbau,
der an den Roxy-Kino anschließt. Den unteren Teil
dieses Eckhauses haben die Architekten H ubacher
und Steiger in erfinderischerWeise für ein Restau-
rant ausgenüßt, das überraschende Raumeindrücke
bietet. Auf beschränkter Grundfläche wurden zwei
Stockwerkhöhen für ein großes luftiges Lokal zusam-
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hlslligkeit? den zahlreichen bör3enbe3uchsrn 3tehen
vier Islsphonksbinsn zur Verfügung. Dnd wer die
Emilie 5tsttsn, die ds3 „Du Kiord" nur, 3chon jshre-
jzng vorbildlich führt, kennt, 6er weiß, daß OZ3te
und ?sr3onsl hier sutz bs3ts und /utrisdsn3te gs-
hsltsn werden: dsß von 64 ?sr3onen, die vor drei
l^lonstsn mit der Schließung ds3 boksls3 ds3 blsu3
verließen, nunmehr wieder 58 in Disn3t getreten
zind, 3pricht tür 3ich 3slb3t. Die Verlegung de3 bin-
gsngs3 en die bcks, die breit sngslegtsn 5piegsl-
tsn3tsr, eins su3gszeichnsts Ventilation, eine durch-
8schts Zentralheizung rnit Vorwärmung der benztsr-
gegsndsn, bs3ondsrs ^Kirschen bei den Eingängen,
eins bequeme bs3tublung und vornehme loilstts-
Einrichtungen 3ind biaupt- und KIsbsn3ächlichksitsn,
<lis dem neuen „Du Klord" recht bald die bizhsrigs
Xund3chstt und zahlreiche neue brsunde 3ichern
werden. Die Räumlichkeiten bieten tür rund 400 ?sr-
Zonen bequeme 7kutsnthalt3gslsgenhsit. H4-^.

krgsniunglbsu rum kngeksuî m lürick.
Ois bauliche Entwicklung ctsr inneren bngs zeigt
einen immer 3tärkersn Zug nach komfortabel singe-
richteten Kleinwohnungen. Den bedürtni33sn
snbprschsnd werden tür dis zweckmäßige uncl 3srien-
wsi3e Hler3tsllung 3olchsr Wohnungen 3tet3 neue
l.özungen gs3ucht. ^n der lsnät3ch3trsßs Hintsr der
Kentsnan3tslt geht nun sin Vsr3ucb3bau mit Klein-
vmhnungsn der Vollendung entgegen, der ver3chis-
8sne bsmsrksn3werts KIsusrungsn sutwsi3t. Ds3 60
lester lange Oebäuds, der brgängung3bsu zu dem
zeit drei lsbrsn bs3tshsndsn „bngebau3", i3t mit
^iicl<3icht sut die geringe 5traßsnbreits stws3 nied-
nZsr gehalten. Osgsn dis Straße i3t S3 durch 5qiß-
srlier, gegen den ldot durch die balkonsrtigen Nutzen-
gângs charsktsrizisrt, dis à Zugang zu den Woh-
nungsn dienen. Der durch zwei hochgstührts Irsp-
psnhau3türme zu3ammsngstsßts H4ittsltrskt zeigt ^ut-
hauten, die slz zwsiztöckige T^tslierwobnungen mit
Oisls und Dschbalkonsn su3gebsut 3ind. Die ^tslisr3
haben eingebaute Kamin nach altitalisni3chsr ^rt
und werden durch mächtige bsnaterwänds hell de-
lichtet. Die Kon3truldion und Einrichtung i3t in allen
Einzelheiten raffiniert au3gsdscht. Die sin-, zwei- und
cirsi/immsrigsn Wohnungen im eilten und Zweiten
5tock Heden große /immer biz 27 Ouadrstmstsr
Fläche, Zentralheizung, eingebaute öädsr, tlisßsnds3
^/s33sr und Islsqhonsnzchluß. brksr und bslkons
!ind 3chräg gs3tsllt, wodurch gute öe3Onnung erhielt
und der ölicl< von der gegenüdsrlisgendsn ldeuz-
trent in3 (Drüns sdgelsnlct wird, öödsn und Wände
^ind mit Korlcplettsn i3oliert, die di3sndetonl<on3trul<tio-
"sn 3ind ^ur Vermeidung von 5chsIIüdsrtrsgung
?wi3chsn den Wohnungen üdersll durchgS3chnitten
und mit Korl< eu3getüllt, 30 dsh ells 30 Wohnungen
^chsll3ichsr 3ind.

Der nunmehr gs3chlo33ens Innsnhot wurde sut
Vsrenle33ung ds3 /^rchitslctsn 7^. Lhri3toteri durch
eins originell wirkende ösmslung delsdt. Ddsr
uie gsnTs dlächs ds3 drdgS3cho33S3 -zieht 3ich eins
^sdreertigs, 3chrägs 5treitentsilung in hslldlsusr und
dunlzsldleusr I^srde. Dsrüdsr i3t die gsn?s de53ede
"d /um Dech in rote und gslds Vierecke sutgslÖ3t.

3chsindsrs /errsilzung der ^e33sds, die in
lnrer derdigksit üdsreuz fröhlich wirkt, gidt dem ldot
den /^3pekt sins3 gemütlichen lnnsnreums3, der durch
u>e vorgs3shsns örünptlsn/ung noch die letzte Voll-
Endung srheltsn wird. Der lnnsnsuzdeu wird sut

l^Erd3t vollendet 3sin. „KI. /. / "

Neubau in OslZen in lürick. hi nter dem vor
trugen lehren umgsdsutsn eltsn /sughsu3 em

»«or«« u»»>

(vmverssI-LgnâsSxe Moä. L. M.) 22 s

a. i^ui.z.ek â cie. A - vkuvs
hersdeplst; 3tsht dsz H>su3 „/um goldenen kemm",
ein ^lt3tsdtheu3, dez 3ich in einem /ismlich verlöt-
tsrtsn /u3tsnds dstindst und nicht mehr der drtiel-
tung wert er3cheint. Dis3S3 (Osdäuds 3oll nun ed-
drochsn und durch einen KIsudeu srzstzt werden,
der mit dem /sughsu3 in Verbindung 3tsht. Der
KIsudsu, tür den die Architekten ^rter6-Ki3ch
die hläns entworfen Heden, erhält in 7^nps33ung en
dâ3 /sugheu3 eins moderne He33ede und wird gegen
de3 3chmele dlintergätzchsn stws3 /urückgs3st;t. lm
drdgs3chot; ds3 ideu3S3, ds3 wiederum ds3 /eichen
„/um goldenen dsmm" erhält, werden die Küchen-
räume de3 I?e3teurent3 ,,/eughsu3ksllsr" untsrgsdrecht,
die 3ich jetzt noch im sr3tsn 5tock ds3 /eugheu3S3
detindsn. Die trsiwsrdsndsn Käums werden tür
(Os3chätt3/wscks umgedsut.

Zckvingksiie ciei lürcker Zckvingklubl. Der
Zürcher 5chwingklud, der /ur/sit etws 400 H4itglisdsr
zählt und in ds33sn Ksihsn elle Volk33tânds ver-
treten 3ind, ds3itzt sn der Seugsr- und 5chwinger-
3trstzs in Dntsrztrslz eins eigens Zchwinghelle, die
im lehre 1907 eut lnitietive einiger 5chwingtreunde
sr3tsllt worden i3t. /Ku3 dem ksinsrtreg ds3 letzt-
jährigen eidgsnö33i3chsn 5chwingts3te3 gedenkt nun
der Verein die htslle um/udsusn, /u vergrößern
und /u modsrni3isrsn. Der eigentliche 5chwingrsum
wird um 6 m verlängert, zo deß nechder sine dläche
von 14 : m zur Verfügung 3tedt. ln Verbindung
dsmit werden ^nklsideräums, Duzcden und moderne
loilettsnsnlsgen eingerichtet. Die dimdsutsn wer-
den durch Architekt D. Kühn ds3orgt und 3ollen im
Oktober vollendet werden. Die Hcbwinghells er-
möglicbt den Klitglisdsrn ds3 Versin3, jederzeit und
unabhängig von den 5chultsrien, ds3 Irsining durch-
zuführen.

ktleuei kelksursn» lettksul in ^ürick. Ds3
in 3sinsr Kon3truktion und 3sinsr äußeren br3chsi-
nung übsrrs3chsnd neuertigs /sttheuz, de3 die 3trZ3-
3snecks öedensr- und bäcksr3trsßs durch eins ge-
zchwsitts Hs33sds von 3isbsn Os3cho33sn bshsrr3cht,
be3ißt sut der rückwärtigen 5site, bcks K1üller3trsßs-
Ksbgs33s, einen sbentslb ziemlich hohen KIsbenbsu,
der sn den Kox^-Kino sn3chlisßt. Den unteren Isil
dis3E3 bckhsu3E3 hsbsn die Architekten tdubscher
und 5tsigsr in srtindsri3cher Wei3S tür ein Ksztsu-
rsnt suzgenützt, ds3 übsrrs3chsnde Ksumsindrücks
bietst, ^ut be3cbränktsr Orundtläcbe wurden zwei
Ztockwerkböhsn tür sin großs3 luttigs3 boksl zu3sm-
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mengefaßt, das eigentlich aus drei Räumen mit ver-
schiedenem Niveau besteht. Der Erdgeschoßraum,
ein zweiter Raum auf halber Höhe und die auf der
andern Seite noch weiter oben angelegte Roxy-Bar
sind durch offene Treppen miteinander verbunden
und ergeben eine Fülle von amüsanten Durchblicken
und Raumbildern. Zwei erstaunlich schlanke Innen-
stützen, die man kaum beachtet, tragen die über
dem Restaurant liegenden Geschosse. Da die Außen-
wände völlig in Glas aufgelöst sind, wird der hohe
Gesamtraum von drei Seiten her in ausgiebigem
Maße erhellt. — Die Lokale und das Gartenrestau-
rant im Hofe sind unmittelbar vom Roxy-Kino aus
zugänglich; in den Innenräumen können 170, draußen
130 Gäste bewirtet werden. Die mit einer elektrischen
Großküchenanlage der „Therma" ausgestatteten Wirt-
schaftsräume im Untergeschoß können von der Straße
aus durch breite, unvergitterte Fenster vollständig
überblickt werden; rückwärts schließen vorzüglich ein-
gerichtete Kühlräume und Vorratskammern an. Be-
achtenswert ist die Lüftungsanlage und der schräg
aufwärtsführende Speiselift ; die von den Embru-
Werken in Rüti aus Metall, Holz und Strohgeflecht
konstruierten, federnden Stühle, die man ineinander-
stellen kann, sind eine neue Erfindung von Archi-
tekt Steiger.

Neubauten in Zürich - Woliishofen. In der
Rundung, wo die Wollishofer Tramlinie von der See-
straße in die Albisstraße umbiegt, geht der moderne
Neubautenblock der Genossenschaft Quellen-
hot der Vollendung entgegen. Im Laufe eines
Jahres hat sich hier eine starke bauliche Wandlung
vollzogen ; die alten kleinen Häuschen mit ihrem
Vorstadtcharakter sind verschwunden und der ganze
Straßenzug zeigt ein großstädtisches Aussehen. Der
bauleitende Architekt Friß Fischer hat es verstanden,
die Baugruppe durch geschickte Gliederung und
stärkere Betonung der Eckhäuser zusammenzufassen.
Durch die Zurückseßung des Mitteltraktes ist der
größte Teil der Wohnungen dem Lärm und Staub
der Straße entrückt, und es wird für die Mieter des
ersten Stockwerkes eine große Terrasse gewonnen.
Die Wohnungen, namentlich in den oberen Stock-
werken, besißen unverbaubare Aussicht auf Stadt
und See. Die großen Fenster sind durchweg auf
eine Ecke konzentriert. Auf 1. Oktober sind hier
Drei-, Vier- und Fünfzimmerwohnungen mit Lift, ein-
gebautem Bad, Baikonen und Mädchenzimmer neben
der Küche zu beziehen.

Im Eckhaus an der Renggerstraße erhält die Post
Woliishofen auf den Herbst ihre neuen Lokale.
Hinter dem durch große Seiten- und Oberfenster
erhellten Postbureau wurde ein Remisenanbau für
den Paketversand erstellt, an den sich der offene
Posthof mit Zufahrt von der Seestraße anschließt.
Im unteren Eckhause wird die Schweizerische Kredit-
anstalt eine neue Filiale eröffnen. Der Kellerraum
ist bereits für die spätere Aufnahme eines Tresors
ausgebaut. — Sämtliche Rohbauarbeiten besorgte
die Firma Hatt-Haller. In einer zweiten Etappe wird
nun an der Renggerstraße ein weiteres Doppelhaus
erstellt, das schon in der zweiten Bauzone liegend,
erheblich niedriger gehalten wird als die fünfstöckigen
Vorderbauten. Zurzeit wird eines der benachbarten
Häuser an der Seestraße zwecks Abbruch geräumt,
da auch hier ein Neubau entstehen soll.

Bauverhandlungen in Erlenbach (Zürich). Die
Gemeindeversammlung bewilligte einige Kredite, dar-
unter 13,000 Franken für den Ausbau des Wasserlei-

tungsneßes. Eine lebhafte Diskussion entspann sich

um die Motion Leuthold, die eine Abänderung des

vor 1 V« Jahren durch Gemeindebeschluß eingeführ-
ten Bebauungsplanes verlangt (offene Bebauung für
das ganze Gemeindegebiet, sowie einige Ände-

rungen betreffend Höchstmaße und Baustil). Der

Gemeinderat empfahl die Ablehnung der Motion,
was mit 165 gegen 105 Stimmen beschlossen wurde.

Landerwerb in Herrliberg (Zürich). Die Ge-

meindeversammlung lehnte einen behördlichen An-

trag auf Ankauf von rund 111 Aren Land für die

nötigen Erweiterungsbauten von Schulhaus
und Turnhalle als zu weitgehend und zu teuer
ab und beschloß nur den Ankauf von 50 Aren Land

zum Preise von 36,500 Fr.

Neue Turnhalle in Turbental (Zürich). Die

Gemeinde Turbental will eine neue Turnhalle im

Kostenvoranschlag von 215,000 Fr. bauen, wozu noch

zirka 40,000 Fr. zur Vervollständigung der Anlage
durch Ankauf von Geräten und Ausbau des Turn-

plaßes kommen. Nach Abzug des Staatsbeitrages
und des Turnhallefonds ergäbe sich eine Bauschuld

von 115,000 Fr., die bei einer Erhöhung des der-

zeitigen Steuerfußes um 6% in 25 Jahren getilgt
werden könnte.

' Kirchenrenovation in Obfelden (Zürich). Für

die Innenrenovation der Kirche in Obfelden bewil-

ligte die Gemeindeversammlung einen Kredit von

80,000 Franken.
Bauliches aus Aarwangen (Bern). Die Ge-

meindeversammlung beschloß den Umbau des alten

Lehrerwohnungsgebäudes nach dem Projekt von

Architekt Hektor Egg er in Langenthal. Im umge-
bauten Hause soll die Gemeindeschreiberei sam/

Archiv untergebracht werden. Der bewilligte Bau-

kredit beläuft sich auf 70,000 Fr.

Neubauten beim Landessender in Beromiin-
ster (Luzern). Die neue Wohnkolonie, die in der

Nähe des Schweizer Landessenders in Beromünster
erstellt wird, geht rasch ihrer Vollendung entgegen,
so daß bereits die Innenarbeiten in Angriff genom-
men wurden. Es wird damit gerechnet, daß die

drei modernen Einfamilienhäuser noch diesen Herbst

vom Bedienungspersonal der Sendestation bezogen
werden können.

Bauliches aus Goldau (Schwyz). (Korr.) Die

Eisenbahnerresidenz Goldau hat sich seit einigen
Jahren durch Neubauten zu einer großen, schmucken

Ortschaft ausgedehnt. Besonders gut ins Dorfbild

präsentiert sich das neue prächtige und geräumige
Schulhaus. Hiezu sind eine ganze Reihe neuer

Wohnhäuser im Chaletstil erstanden, die sich im

Goldauer Nagelfluhgebiet sehr wirksam ausnehmen'
In den leßten Wochen wurde auch ältern Gebäuden

eine entsprechende Renovation zuteil, von denen

namentlich das Wohnhaus von Herrn J. Schorno-

Waldvogel im Oberdorf, dasjenige von Herrn Coif-

feur Hans Speck im Hinterdorf und die Buchdruckerei

„Gutenberg" im Unterdorf herausstechen. Gewünscht

wird noch der vielbesprochene Ausbau der Kantons-i

Gemeinde- und Bundesbahnstraßen, und Goldau

wäre ein Musterort, für dessen Reinlichkeit die K°m-

mission betreff Abfuhrwesen volle Garantie über-

nimmt.
Schaffung neuer Schuiräume in Olfen. Das

von der Gemeindeversammlung unterm 18. Dezembe

1931 genehmigte Bauprogramm sieht an Bauten vor

Die Erstellung von Kindergärten; die Erstellung
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msngstsl;s, cisz sigsntiicii suz cicsi ksumsn mit vsr-
zciiiscisnsm Xiivssu loszssiit. Osr ^rcigszciioizrsum,
sin ^wsitsr I?sum sus iisiösr tiöiis unci ciis sus cisr
sncisrn Zsits nocii wsitsr oissn sngsisgts kox^-ösr
zincs ciurcii ottsns Irsppsn mitsinsncisr vsriouncisn
unci srgsösn sins s-üiis von smüzsntsn Ourciiioliclcsn
unc! ksumioiicisrn. ^wsi srzssuniicii zciiisnics innen-
ztüi;sn, ciie msn icsum iossciitst, trsgsn ciis üissr
cism ksztsursnt iisgsncisn Oszciiozzs. Os ciis Truhen-
wsncis völlig in Oisz sutgsiözs zinci, wirci cisr iioiis
Oszsmtrsum von cirsi Zeiten iisr in suzgisisigsm
i^isizs sriisiit. — Die i.olcsis unci cisz Osrtsnrszssu-
rsnt im idiots zinci unmisssiösr vom Xox^-Xino suz
xugsngiictii in cisn innsnrsumsn icönnsn 170, cirsuhsn
130 Oszis öswirtss wsrcisn. Dis mis sinsr sisicsrizciisn
Oroizicüciisnsnisgs cisr „liisrms" suzgszsstssisn Wirt-
zciistszrsums im Ontsrgszciioh Icönnen von cisr Ztrsizs
suz ciurcii iorsits, unvergittsris s-snztsr volizssnciig
üösrisiiclcs wsrcisni rücicwsriz zciiiislzsn vor^ügiicii sin-
gsriciitsts Xüiiirsums unci Vorrstzicsmmsrn sn. ös-
sciitsnzwsrs izs ciis i.üstungzsnlsgs unci cisr zciirsg
suswsi-szsüiirsncis Zpsizsiist! ciis von cisn ^misru-
V^/sricsn in Xüti suz ^IsssII, tioi^ unci Ztroiigstisciit
lconzsruisrssn, sscismcisn Ztüiiis, ciis msn insinsncisr-
zssiisn Icsnn, zinci eins nsus ^rtinciung von T^rciii-
isics Ztsigsr.

Neubauten in lürick - >VoIii5koten. in cisr
kunciung, wo ciis VVoiiiziiotsr Icsmiinis von cisc Zss-
zsrsizs in ciis /^iioizzsrsizs umisisgt, gsiis cisr mocisms
Xisulssutsniziocic cisr Ösnozzsnzciists <Ousiisn-
iiot cisr Voiisnciung sntgsgsn. im i.suts sinsz
istirsz list zicii iiisr sins ztsrics iosuiiciis Wsnciiung
vollzogen! ciis siisn icisinsn tisuzclisn mis iiirsm
Vorzlscisclisrsicssr zinci vsrzciiwuncisn unci cisr gsnzcs
Zsrsizsn^ug ?sigt sin groizzsscitizciisz T^uzzsiisn. Osr
issuisissncis /^rcliitsict s-rii; s-izciisr list ez vsrzssncisn,
ciis ösugrupps ciuccii gszciiiclcts Oiiscisrung unci
zssricsrs östonung cisr ^clciisuzsr ^uzsmmsn^utszzsn.
Ourcii ciis ^urüciczsi^ung cisz i^iitsitrslcssz izs cisr
größte Isii cisr Woiinungsn cism I.scm unci Ztsuö
cisr Ztrsizs sntrücics, unci sz wirci tür ciis svlisssr cisz
srztsn Zsocicwscicsz eins gcohs Isccszzs gswonnsn.
Ois Woiinungsn, nsmsniiicii in cisn olsscsn Ziocic-
wsclcsn, issziizsn unvscizsuisscs ^uzziciis sus Zsscis

unci 5ss> Die gcoszsn s-snzssc zinci ciuccliwsg sus
sins ^cics icon^ensi-isi-s^ ^us 1. Oictoisec zinci iiisc
Ocsi-, Visc- unci i^üns^immscwoiinungsn mit >_iss, sin-
gsizsuism ösci, ösiiconsn unci I^Isciciisn2:immsc nsissn
cisc Küctis ^u iss^islisn>

im ^ciciisuz sn cisc ksnggsczscs^s sciisis ciis ?ozs
Woiiizsioisn sus cisn i^sciszi isics nsusn I_oicsis.
i^iinisc cism ciuccii gcoizs Zsiisn- unci Oisscssnzssc
sciisilisn s'ozsisucssu wuccis sin ksmizsnsnosu süc

cisn ^sicsivsczsnci sczssiis, sn cisn zicii cisc osssns
i'Ozsiios mis ^ussiics von cisc Zsszscslzs snzciiiiskzs.
Im uniscsn ^ciciisuzs wirci ciis Zciiwsi^scizciis Kcsciis-
snzssis eins nsus I^iiisis scössnsn^ Osc Xsiisccsum
izs izsrsisz sür ciis zpsiscs ^uinsiims sinsz Icszocz
suzgsszsui. — Zsmiiicks koiiissusi-issiisn izszocgts
ciis s-icms sisss-sisiisc. in sinsc ^weisen ^sspps wicci

nun sn cisc ksnggsczscskzs sin wsiiscsz Ooppsiiisuz
sczsslis, cisz zciion in cisc ^weisen ösuTons iisgsnci,
sciistziicii niscicigsc gsiisiisn wicci siz ciis sünszsöcicigsn
Vocciscizsussn> /uc^sis wicci sinsz cisc izsnsciiisscssn
sisuzsc sn cisc Zsszscskzs ^wscicz ^isiscucli gscsumi,
cis sucii iiisc sin Xisulssu snszssiisn zoii>

ksuverksnkilungen in krisnbsck (lüncii) Ois
Osmsincisveczsmmiung isswiiiigis sinigs Xcsciiss, cisc-
unisc 13,000 ^csnicen süc cisn ^uzksu cisz Wszzscisi-

iungznsi)sz> ^ins isisiisiis Oizicuzzion snszpsnn zicii

um ciis plosion i.susiioici, ciis sins /^izsncisi'ung cisz

voc 1 isiicsn ciuccii Osmsincisisszcliius; singssüiic-
ssn LsisSUUNgZpisnSZ VScisNgs (osssNS LsisSUUNg tus

cisz gsn^s Osmsincisgslsiss, zowis einige i^ncis-

rungsn issscssssnci siöciizsmskzs unci ösuzsii). Osf
Osmsinciscss smpssiii ciis T^izisiinung cisc i^loiion,
wsz mis 165 gsgsn 105 Zsimmsn lsszciiiozzsn wuccie.

I.sn«Isr«,erb in tterriibsrg (lüncii) Ois Os
msincisvsczsmmiung issinss sinsn isssiocciliciisn
scsg sus ^nicsus von cunci 111 /^csn I.snci süc ciis

nötigen ^ c w s i ts c u n g z ö s u ts n von Zctiuitisclz
unci lucnsisils siz ^u wsisgsiisnci unci ?u tsus?
sö unci öszciiioh nuc cisn /^nicsut von 50 /^csn I.sc>ci

^um ?csizs von 36,500 s-c.

k<elle surnkslie in 7ukbentsi (^ünc^i) Os
Osmsincis lucösntsi will sins nsuslucniislis im

Xozssnvocsnzctiisg von 215,000 s-c. ösusn, wo?u nocii
^iclcs 40,000 s-c. ?uc Vscvoiiztsnciigung cisc /^nisgs
ciuccii Anicsut von Oscsisn unci T^uzösu cisz lum-
pisi;sz Icommsn. Xiscii /^ö-ug cisz Zsssszissiscsgez
unci cisz lumsisiissonciz scgsiss zicli sine ösuzciiuici

von 115,000 iì, ciis issi sinsc ^csiöiiung cisz cisc-

Zeitigen Ztsusckukzsz um 6°/g in 25 isiicsn gstiig!
wsccisn icönnts>

tiirckenrenovslion in 0bisI6en (lücici^) ^
ciis innsncsnovstion cisc Xicctis in Oistsicisn isszvii-

iigts ciis Osmsincisvsczsmmiung sinsn Xcsciit vo>i

80,000 s-csnicsn.

vsulicke» suz ^sr^sngen (ösm) Ois Oe

msincisvsczsmmiung öszcöioi) cisn Omissu cisz siisn

l.siicecwosinungzgsösucisz nscö cism ^cossici von
/^cciiiieict sisicioc ^ggsc in i_sngsntiisl. im umge-
ösuisn tisuzs zoii ciis Osmsinciszciicsiizscsi zsm/

Acciiiv uniscgsöcsciis wsccisn> Osc ioswiiiigts ösu-

iccsciis losisutt zicii sut 70,000 iì
dleudsuten beim l.sn«ts!!encier in veromiin

îîer (i_u^scn). Ois nsus Woiinicoionis, ciis in 8sl

Xisiis cisz Zciiwsi^sc i.snciszzsnciscz in kscomünziei
sczssiii wicci, gsiit cszci^ iivsc Voiisnciung snigsgsn,
zo cisk; ioscsiiz ciis Innsnscösiisn in ^ngcitt gsnom-
msn wuccisn. ^z wicci cismii gscsciinsi, cish ciis

cicsi mocisrnsn ^intsmilisniisuzsc nocti ciiszsn sisciozt

vom ösciisnungzpsczonsl cisc Zsnciszssiion ios^ogen
wsccisn icönnsn.

ksuiickel sul Qolcisu (5ciiwy?). (Xoi-n) Dis

^izsnösiinsccszicisn^ O-oicisu iist zicii zeit einigen
isiicsn ciuccii Xisuissutsn ^u sinsc gcokzsn, zciimucicen

Ocszcinsts suzgscisiint. LszonciEnz gut inz Ooctiziici

pcszsnsiscs zicii cisz nsus pcscsitigs unci gscsumige
Zcinuiiisuz. tiis^u zinci sine gsn^s i^siiis nsoel

Woiiniisuzsc im Oissistztii sczssncisn, ciis zicii im

Ooicisusc Xlsgsitiuiigsöiss zeiin wiciczsm suznsiimsn
in cisn Ishtsn Wociisn wuccis sucii sitscn Osiosucien

eins snszpcsciisncis i?snovstion ^utsii, von cisnen

nsmsntiicii cisz Woiiniisuz von i4scm i. 5ciiom0'

Wsicivogsi im Oiseccioct, ciszjsnigs von i-isccn Loii-

tsuc tisnz Zpscic im i-sinsecciocs unö ciis Lucincinucicsce

„Outsniseng" im Onssccioct iiscsuzzssciisn. Oswünzcnt

wicci nocii cisc vislloszpcociisns ^uziosu cisr Xsntori!',
Osmsincis- unci öunciszissiinzti'shsn, unci Ooicis"

wscs sin i^Iuziscocs, tüc ciszzsn Xsiniiciiicsit ciis Xom-

mizzion östi-sss ^ötuiicwszsn voiis Oscsntis übel

nimmt.
Zcksttung neuer 5ckulrsume in Olîen. ^

von cisc Osmsincisvsrzsmmiung unterm 13. Os^smde

1931 gsnsiimigts ksuprogrsmm zisiit sn Zsuten
Ois ^rztsiiung von Xincisrgsrssn,- ciis ^rztöiiuec
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eines Gewerbeschulhauses; die Erstellung einer
Turnhalle. Zur Schaltung neuer Schulräume stellt
die Kommission dem Gemeinderat folgende Anträge :

1. Das Kindergartengebäude soll erstellt wer-
den auf dem Bifangareal auf der Stelle des jetzigen
Kinderspielplaßes, südlich des Bifangschulhauses. Es

wird vorgeschlagen ein Bau für vier Kindergärten
nach vorliegender Skizze des Bauamtes. 2. Das Ge-
werbeschulhaus soll erbaut werden auf dem
Bifangareal auf der Stelle, wo heute die Baracken
stehen. Es wird vorgeschlagen ein Bau nach dem
von der Aufsichtskommission der gewerblichen Fort-
bildungsschule genehmigten Programm. Zur Aus-
arbeitung eines Projektes wird die Veranstaltung eines
Wettbewerbes beantragt, der auf die hiesigen Archi-
tekten zu beschränken ist. 3. Die Erstellung einer Turn-
halle mit Singsaal und Schulzimmern soll auf dem
Froheimareal erfolgen, angebaut an das heutige
Rektoratsgebäude nach vorliegender Skizze des Bau-
amtes. 4. Die Reihenfolge, in welcher die einzelnen
Projekte der Gemeinde zur Ausführung vorzulegen
sind, ist vom Gemeinderat zu bestimmen.

Der Ausbau der landwirtschaftlichen Schule
Cusferhof-Rheineck (St. Gallen). Da keine Ge-
bäulikeiten (am Buchberg) vorhanden sind, muß ein
zweckdienliches Oekonomiegebäude erstellt werden,
das, für 15 Stück Großvieh, Pferdestall, Schweine-
stall etc. eingerichtet, rund 50,000 Fr. kosten wird.
Im Custerhof selbst, wenn er nun dauernd der kan-
tonalen Obst-, Wein- und Gemüsebauschule und
einer Hauswirtchaftsschule dienstbar gemacht werden
soll, ist ein Umbau des alten Oekonomiegebäudes
mit Unterkellerung und Einrichtung einer Muster-
Süßmosterei, ein neues Gemüse-Antreibhaus mit
heizbaren Triebkasten, ein neues Hühnerhaus mit
Einfriedung, ein Lehr-Bienenstand usw. notwendig;
der Kostenvoranschlag stellt sich hiefür auf 105,000
Franken. Für Bodenerwerb, für ein neues Oekono-
miegebäude und den Um- und Ausbau des Custer-
hofes sind demnach 230,000 Franken notwendig, an
welche Summe Rheineck 20,000 Fr. leistet, so daß
der Staat aus den Erträgnissen des Salzregals noch
210,000 Fr. aufzuwenden hat, also erheblich mehr,
als seinerzeit vorgesehen war. Nun haben aber auch
die Einnahmen des Staates aus dem Salzregal zu-
genommen, so daß die Summe von 210,000 Franken
dennoch in 7 Jahren getilgt werden kann, worauf
dann ab 1942 die geseßlichen Zuwendungen aus
dem Salzregal an die Alters-, Invaliden- und Hinter-
bliebenenversicherung erfolgen kann. Der Große
Rat wird sich in der nächsten Session mit der Vor-
läge zu beschäftigen haben.

Anstaltsbauten im Saxerriet. Im Saxerriet, der
st. gallischen Strafanstaltkolonie, werden gegenwärtig
die Bauten ausgeführt, für welche der Große Rat
bei Anlaß der Budgetberatung für das Jahr 1932 die
nötigen Kredite bewilligte, nämlich für ein neues
Treibhaus 29,000 Franken, für die dringend nötige
Gru nd wasserverso rg u ng 77,000 Franken und
für das D ra i n a g e p roj e kt Göllenmad 43,500
Franken. Der Baugrund läßt im Saxerriet zu wünschen
übrig, und die Hochbauten müssen auf Pfahl-
roste gestellt werden. Bei den gegenwärtigen Pfäh-
lungen werden Pfähle bis zu fünf Meter Länge ver-
wendet; jeder Pfahl wird an der Spiße mit einem
eisernen Schuh versehen. Die Arbeiten werden
durch die Sträflinge durchgeführt ; ihnen liegt auch
das Einrammen der Pfähle ob, das mittelst schweren
Zugkaßen erfolgt. Diese außerordentlichen Arbeiten

bringen es mit sich, daß, soweit zulässig, gegen-
wärtig alle Strafanstaltsinsassen mit manuellen Arbeiten
beschäftigt werden können.

Vom neuen Gottesacker am Hörnli in Basel.

(Korrespondenz).

I. Allgemeines.
Die Stadt Basel war genötigt, die bestehenden

Friedhöfe zu entlasten, und eine neue Anlage zu
schaffen. Sie wählte hiefür das landschaftlich schön
gelegene in den Bodenverhältnissen sehr günstige
Gebiet im Hörnli, links des Rheins. Im März 1919
wurde vom Großen Rat für Bodenankauf ein
Kredit von Fr. 1,000,000— bewilligt und nach Fest-
Stellung des Bauprogrammes Ende Juni 1922 unter
den im Kanton Basel-Stadt niedergelassenen oder
heimatberechtigten Fachleuten ein Ideen-Wett-
be wer b eröffnet zur Erlangung von Entwürfen für
den Zentralfriedhof selbst und von Skizzen für die
auf diesem zu errichtenden Gebäude.

Das Preisgericht fällte seinen Entscheid am
13. Januar 1923 in dem Sinne, daß sich keines der
preisgekrönten Projekte ohne wesentliche Änderungen
zur Austührung eigne; das Ergebnis dränge vielmehr
dazu, unter den Preisträgern einen zweiten, engeren
Wettbewerb zu veranstalten. Der Regierungsrat konnte
sich damit nicht befreunden, weil ein zweiter Wett-
bewerb dazu führen müßte, daß jeder Bearbeiter die
guten Ideen der andern ausgestellten Projekte über-
nehmen und in seinem neuen Entwurf verarbeite.
Die endgültige Ausarbeitung des Projektes wurde
den Herren Bräuning, Leu und Klingelfuß, in Ver-
bindung mit den Herren Suter & Burkhardt über-
tragen. Erstere drei erhielten beim Ideen-Wettbe-
werb den ersten, leßtere zufolge günstiger Gelände-
aufteilung einen zweiten Preis. Die genannten fünf
Fachleute haben aber nicht bloß ein hervorragendes
endgültiges Projekt entworfen, sondern auch nachher
den Friedhof mustergültig und harmonisch ausgebaut.
Im Dezember 1925 wurde vom Großen Rat für den
ersten Ausbau eina Summe von Fr. 6,650,000.— be-
willigt.

II. Die Friedhofanlage.
Wer heute den kürzlich in seinem ersten Ausbau

fertig erstellten Gottesacker im Hörnli besucht, ist
vielleicht im ersten Augenblick etwas enttäuscht über
die allzugroße „Weiträumigkeit" der Anlage. Es fehlen
eben noch die später hochgewachsenen Bäume und
Sträucher, die das Friedhofgebiet architektonisch-land-
schaftlich aufteilen, die Gebäude mit der Landschaft
verbinden und die Gräberfelder gegen außen ab-
schließen. Man muß also heute gewissermaßen er-
fühlen und sich im Geiste vorstellen, wie in zwei
bis drei Jahrzehnten sich die gärtnerischen Anlagen
entwickelt, die Gedanken der Architekten und Gar-
tengestalter sich in die Natur umgeseßt haben wer-
den. Wer dieses voraussehen kann, wird schon heute
an der neuen Anlage große Freude haben, und ich
kann mir sehr wohl denken, daß manche Architekten,
Gartenarchitekten, Friedhofvorsteher und Friedhof-
gärtner jeßt und später gerne die Gelegenheit be-
nußen, um dem neuen Gottesacker im Hörnli einen
Besuch abzustatten.

Der neue Friedhof hat nicht den Charakter eines
Waldfriedhofes; aber er lehnt sich gegen Osten an
eine Waldkuppe an. Diese verschafft insbesondere
den Gebäuden einen wirkungsvollen Hintergrund.
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eines OswerösscXulXsusez? ciis Xrstsllung einer
lurnXslls, Tiur ZcXsttung neuer ZcXulrsume stellt
ciis Kommission cism Osmeinclerst tolgsncle Anträge!
1, Oss Xinciergsrlengsösucte soll erstellt wsr-
clen sut cism öitsngsresl sut cier Ztells ciss jetzigen
Xinclerspielpistzes, sücilicX clss öitsngscXulXsuses, Xs

wircl vorgescXlsgen sir, ösu tür vier Xinciergsrten
nscX vorlisgsncier ZXi--e ciss Xsusmtss, 2, Oss Oe-
wsrösscXulXsus 50!! srösut wsrclsn sus cism
öitsngsrssl sus cier Ztells, v/o Xsute ciis ösrscXen
steXen, Xs wircl vorgescXlszsn sir, Vsu nscX cism
von cier ^utsicXtsXommission cier gswsrölicXsn Xort-
XilclungsscXuls gensXmigten Xrogrsmm. ^ur /^us-
sröeitung eines XrojsXtes wircl ciis Versnstsltung eines
Wsttöeweröss Xesntrsgt, cier sus ciis Xissigsn ^rcXi-
tsXtsn -u öszcXrsnXen ist, 3. Ü)>S Xrstsllung einer lu rn -
Xslls mit Zingsssl uncl ZcXul-immern soll sus cism
XroXsimsrssl srtolgen, sngsösut sn ciss Xeutigs
XeXtorstsgsXsucis nscX vorlisgsncier 5Xi--s ciss Lsu-
smtes, 4, Die XsiXsntolgs, ir> welcXer clie sin-slnen
XrojsXte cier Osmsincie -ur /^ustüXrung vor-ulegsn
sinci, ist vom Oemsinclsrst -u Xestimmsn,

ver Huîbsu cier isn6wiriîekssti!cken Zckuis
Luîlsriiof kkeineck (5s, Osllen), Os Xsins Os-
XsuliXeiten (sm XucXXsrg) vorXsncisn sinci, mulz sin
-wecXciisnlicXes OsXonomiegsXsucle erstellt wercisn,
clss, sur 15 Ztüclc OrolzvisX, Xtsrciestsll, ZcXwsins-
stsll à, eingerichtet, runci 50,000 Xr, lcostsn wirci,
!m (OuztsrXot sslXst, wenn sr nun cisusrncl cler lcsn-
tonslsn OXst-, Wein- uncl OsmüseösuscXuls unci
einer XisuswirtcXsttzscXuls ciisnstlssr gsmscXt wercisn
soli, ist ein O ms> s u clss sltsn OeXonomisgeXsucies
mil OnterXsllerung une! XinricXtung einer lauster-
Zützmostersi, ein neus5 Osmüss-/XntrsiXXsus mis
Xsi-Xsrsn IrieXXsstsn, sin neues XlütinsrXsus mis
Xintrisciung, ein XeXr-öisnenstsnci usw, notwenciig?
cier XostsnvorsnscXIsg slsüs sicsi siissür sus 105,000
^rsnken, s-ür öoejenerv/ertz, sür ein neues Oe!<ono-
mis^eizsucss unc! clen Om- uncl ^uslssu cles Luzssr-
sioses sine! clemnscsi 230,000 s-rsnl<sn nolwenclig, sn
v/s!c!is 5umms kkeineck 20,000 s-r, isissst, so clss;
cier 5ssss sus clen ^rsrsgnisssn csss 5s!^rsJsIs nocsi
210,000 lì sus^uv/sncien liss, s!so er>istz!icsi mssir,
sis ssinsr/eis vorgssssisn v/sr, Xlun sislssn sszsr sucsi
6is ^innssimen c!es 5tssses sus c!sm 5s!?regs! ?u-
genommen, so ciss; <3ie 5umms von 210,000 I^rsnl<sn
cisnnocsi in ^ssirsn gssiîgs werben ><snn, worsus
clsnn s!s 1942 clis gsses;!icsisn ^uwenclungen sus
cism 5s>^rsgs! sn clis /^>ssrs-, Invslicien- unc! !4inssr-
szlieszsnsnversicsierung ersolgen ><snn. Der Orolzs
!?ss v/ir6 sicsi in cier nsciislsn Zession mil cier Vor-
!sgs ^u szesclisssizen îislssn,

/^n»tsi»îdsutsn im 5sxs»iek. !m 5sxsrriss, <3sr
ss, gsüisclisn 5srsssnsss!sXo!onie, v/erclen zsgenv/srsig
ciis ösulsn susgesüsirs, sür v/elcsie cier (Orok;s Xss
!zsi ^n!skz cier öucigesszerssung sür ciss sslir 1932 c!ie
nötigen Xrsciite isev/iüigss, nsmiicln sür sin nsue5
^rsiötisus 29,000 s^rsn!<en, sür ciis clringsncl nösige
!Oru ncl wssservsrso rg u ng 77,000 s-rsn!cen unc!
sür ciss O rs i n s g s p roj e !<t (?ö!!snmsc! 43,500
Imsnksn. Der ksugrunc! !s^t im Zsxsrrist ^u wünschen
üszrig, unc! c!is XI0 c!i sz s u te n müssen sus XssX!-
^Oste gestellt v/srclen, Lei clen gegenwärtigen Xtsli-
lungen wsrclsn Xtslils Xis 2^u tünt ssTleter l.sngs ver-
^/snclet^ jsclsr XtsXI wircl sn cier 5pit)e mit einem
eisernen 5cXuli verseXsn. Oie Ortzeiten wsrclsn
clurcX clie Ztrstlings clurcligetüXrt! iXnsn liegt sucX
clss Xinrsmmen clsr Xtstils oX>, clss mittelst schweren
^^gXstzen ertolgt. Oisse sukzerorclenslictisn ^rlssitsn

lsringsn es mit sicX, clsk;, soweit ^ulsssig, gegen-
wsrtig slle Zsrsssnstsltsinsssssn mit msnuellen Ortzeiten
lsssclisttigt wsrclsn lcönnen.

Vom neuen bàeà am »örnii in kawl.
(XorrssponclsnT),

>. Allgemeiner.
Ois Ztsclt Vsssl wsr genötigt, ciis ôeststiencisn

Xriscliiöts ^u entlsstsn, uncl eins neue Anlsgs ^u
scXstssn, 5ie wslnlts Xistür ciss lsnelsclisttlicli sctiön
gelegene in clen Loclenvertisitnisssn sslir günstige
5söist im Xlörnli, Iinl<z cles l?sisins, im XIZr^ 1919
wurcls vom (Orolzsn Xst tür koclsnsnlcsuk ein
Xreclit von Xr, 1,000,000— bewilligt uncl nscli Xsst-
Stellung ciss ösuprogrsmmes Xncls ^uni 1922 unter
clen im Xsnton össsl-Ztsclt nisclergsisssensn ocler
XsimstösrscXtigtsn XscXlsutsn sin lclssn-Wstt-
öewsrö erötsnst ?ur Xrlsngung von Xntwürtsn tür
clen ^entrsltriscilios sslöst uncl von 5><i??sn tür clie
sut ciisssm ^u srricXtsnclsn <Osösucls.

Oss XrsisgsricXt tsllts seinen XntscXsicl sm
13. ^snusr 1923 in cism Zinns, clsh sicX Xsinss cier
preisgslcröntsn XrojsXts oXns wssentliciis /^ncisrungen
?ur T^ustüXrung eigne? ciss Xrgsönis clrsnge vielmehr
cls?u, unter clen Xrsistrsgsrn einen Zweiten, engeren
Wetttzewerö ?u vsrsnstsltsn. Osr ksgisrungsrst Xonnts
sicX clsmit nicXt tzstreuncien, weil ein Zweiter Wett-
öswerö cis^u tüXrsn mützts, clslz jsclsr össrösissr ciis
guten lclssn cier snclsrn susgestslltsn Xrojslcts üöer-
nsXmsn uncl in seinem neuen Xntwurt vsrsrösits.
Oie enclgültigs /^ussrösitung clss XrojsXtss wurcls
clen Xisrrsn örsuning, Xsu uncl Xlingsltuk;, in Vsr-
öinclung mit clen Xtsrren Zutsr 5< öurXXsrclt üösr-
trsgsn, Xrstsrs clrei erhielten ösim Iclssn-Wsttös-
wsrö clen ersten, letztere ?utolgs günstiger Oslsncle-
suttsilung einen -weiten Xrsis, Ois gsnsnntsn tünt
XscXlsute Xsöen sösr nicXt ölolz sin Xsrvorrsgsnciss
snclgültigss Xrojslct entwerten, sonclsrn sucX nscXXsr
clen XrisclXot mustergültig uncl XsrmoniscX susgeösut.
im Os-smöer 1925 wurös vom (Orokzsn Xst tür clen
ersten ^usösu eins Zumms von Xr. 6,650,000.— ös-
willigt,

II. Die krieclkotsnlsge.
Wer Xsute clen Xür-licX in seinem ersten ^usösu

tsrtig erstellten <Oottssscl<er im Xlörnii össucXt, ist
viellsicXt im ersten ^ugsnlsliclx etwss snttsuscXt üösr
ciis sll-ugrotzs „WsitrsumigXeit" cier T^nlsgs, Xs tsXlen
eösn nocX clie später XocXgswscXssnsn ösums uncl
ZsrsucXer, ciis ciss XrieclXotgsöiss srcXitslctonizcX-lsncl-
scXsttlicX sutteilsn, ciis (Osösucis mit cier XsnciscXstt
vsröinclsn uncl ciis (Orsisertelclsr gegen suhsn sö-
scXlielzen, Xlsn mulz slso Xsuts gswisssrmslzsn er-
tüXlsn uncl sicX im (Osiste vorstellen, wie in -wei
Isis clrei tsXr-sXntsn sicli ciis gärtnerischen Anlegen
entwickelt, clie (OscisnXsn cier ^rcXitslctsn uncl (Osr-
tengsstslter sicX in ciis Xistur umgesetzt Xsissn wsr-
clen. Wer clisses vorsusssXsn Xsnn, wircl scXon Xsuts
sn cier neuen ^nlsge grolzs Xrsucle Xslssn, uncl icX

icsnn mir ssXr woXI clsnlcen, cisl; msncXs ^rcXitslctsn,
(OsrtensrcXitslctsn, XrieciXotvorstsXer uncl XrisciXot-
gsrtnsr jetzt uncl später gerne clie (Oslegentieit lss-
nutzen, um ciem neuen (Oottsssclcsr im Xlörnii einen
LssucX sls-uststtsn.

Osr neue XrisclXot Xst nictit clen LXsrsXtsr eines
WslcitriscIXotss? sösr er leXnt sicX gegen Osten sn
sine Wslcllcupps sn, Oisse verscXsttt insisesonclers
clen Oslssucisn einen wirlcungsvollsn Xlintsrgrunci.
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